Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 616 


Änderungsantrag 

der Fraktion der KPD 

zur zweiten Beratung des Entwurfs eines Gesetzes 
zur Änderung des Einkommensteuergesetzes 

- Nr. 317 und 566 der Drucksachen - 


Der Bundestag wolle beschließen : 

1) Tn Artikel I Ziffer 3 erhält § 3 Ziffer 4 folgende Fassung: 

„4. Renten aus der gesetzlichen Rentenversicherung der 
Arbeiter und der Angestellten, Renten aus der Knapp- 
schaftsversicherung und Renten, die aufgrund eines 
Versicherungsvertrages oder aus Unterstützungskassen 
gezahlt werden, bleiben, wenn kein sonstiges Ein- 
kommen vorhanden ist, in voller Höhe steuerfrei.” 

2) Jn Artikel I Ziffer 3 ist im § 3 Ziffer 14 zu streichen und 
durch folgende Neufassung zu ersetzen: 

„Andere besondere Zuwendungen des Arbeitgebers an 
den Arbeitnehmer, zum Beispiel Weihnachtsgratifika- 
tionen und Jubiläumsgeschenke, bleiben bis zum Betrage 
von DM 300, — steuerfrei.” 

3) In Artikel I Ziffer 8 ist im § 7 e Absatz b (1) hinter 
„Gewerbetreibende” einzufügen : 

„ . . . . die bis zu 50 Lohn- und Gehaltsempfänger 
beschäftigen.” 

4) In Artikel T Ziffer 18 ist der § 33 a Absatz 1 wie folgt zu 
ändern : 

„Bei politisch Verfolgten, bei Kriegsopfern und Sozial- 
berechtigten, bei Flüchtlingen sowie bei Personen, die 
den Hausrat und die Kleidung infolge Kriegsschadens 
verloren haben und die dafür höchstens eine Entschä- 
digung von 50 vom Hundert erhalten haben, wird auf 
Antrag ein Freibetrag in der vollen Höhe der tatsächlich 
getätigten Neuanschaffungen gewährt.” 


Druck: Peter Meier, Buisdorf-Siegburg 
All ein-Verf rieb : Dr. Haus Heger, Andernach, Breite Str. 30 
und Wiesbaden, Nietzschestr. 1 



5) Abänderungsantrag zu § 32 und § 39 des Einkommensteuer- 
gesetzes, Grundtabelle A, Ziffer 2 : 

2. „Für die Steuerklassen II und III wird der Steuersatz 
der Ziffer 1 mit den folgenden Maßgaben angewendet : 

a) 1500, — DM Jahresarbeitseinkommen des Steuer- 
pflichtigen der Steuerklassen II und III bleiben 
steuerfrei. 

b) Für die Ehefrau und jedes Kind, für das dem 
Steuerpflichtigen gemäß § 32 des Einkommensteuer- 
gesetzes eine Ermäßigung zusteht oder auf Antrag 
gewährt wird, bleiben weitere DM 1 000, — steuerfrei.” 


Bonn, den 24. Februar 1950 


Renner und Fraktion 



